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Das XXVI .C. Von den Attaquen / ꝛc. 3577

den Kupffer⸗Stuͤcken iſt num . 34 . eine Batterie
gufgeriſſen. Wie ſich ſonſt fuͤr die Contra - Bat⸗
terien von forne mit engen Schieß⸗Scharten von

3 bis 4. S . auf der Seiten aber mit Schantz Koͤr⸗
ben zu verwahren / Vid . Wallhauſen lib , 1. C. 16 .

pag. 29 .

Wire·Dον Hοονιο - νν - νονα - νοναααe

Capur XXVII .

Von den Attaquen / Appro -
chen , Contra - Approchen und

Sappiren / wie ſolches alles zu machen /
und was darbey zu obler⸗

viren .

Inige verwerffen die Approchen , und ge⸗
ben fuͤr/ es waͤre beſſer / daß man gleich An⸗

fangs der Belaͤgerung mit der Furie auf
einmal ſich der Contreſcarpe naͤherte⸗

welches nicht ſo viel Volcks koſtet / als mit den Ap⸗
prochen in Laͤnge der Zeit / welche Meinung aus

bielen Urſachẽ aber billig zu verwerffen . Sonſt ſind
die Approchen dreyerley / als ordinaire und halb⸗
tieffe/ gantztieffeund gantzhohe Vid . Borgsdorff

pag. 151 . Wie nun die Attaquen fuͤr einer Ve⸗
ſtung ſollen recht und fuͤrſichtig geſuͤhret werden /
hat Umbray lib . . c . a9 , verſprochen einen 6erh
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358 Das XNVI . Capitel .

N
dern Tractat hiervon heraus zu geben / welchernogh leid

zu erwarten ſtehet . Sonſt wenn bey einer Ba die

gerung die Reſolution gefaſſet worden / wo undeſ daf
welchen Orten man die Attaquen am fuͤglichſal ink

thun ſolle / faͤnget man insgemein die Approche der

oder Lauff - Graͤben von 60 . 80 . 90 . biß 200 U wo

oder 600 . 800 . 900 , biß IoOο . gemeiner Schih pre

0 lang von der Veſtung an / wie es die Gelegenhel, ins
19 des Orts am beſten an die Hand giebet / und weͤß we

den ſolche Creutze oder Wechſels⸗ weiſe von ei

Seiten zur andern / entweder nur einfach / Wu ge
auch doppelt von zwey beſondern Anfaͤngen in( S

ner gewiſſen Diſtantz von einander dergeſtalt al an

04 die ſchwaͤchſten Wercke undEacen der Baſtion gy/ ga

fuͤhret/ daß ſolche dem Feinde nicht imGeſichteuln we

Streichen ſeyn . Es iſt aber zu wiſſen / daß9y int

Approchen dreyerley ſind / halb⸗tieffe / gantz tl leg
und gantz hohe : halb⸗tieffe oder ordinaixesſih ) wi

am geſchwindeſten gemacht / und dienen ſonderlh fer

wenn man an Geſchuͤtz den Belaͤgerten uͤberegh we

iſtz gantzttieffe dienen / wo der Grund zu lehſh ke

ſencket / und der Feld⸗Horizont ſelbſt die Beuß Re
wehr iſt / wenn anders kein Sand oder Waſſete ge

hindert . Gantz hohe ſind am gefaͤhrlichſten y. de

machen uͤber dem Horizont / deren man ſich beyfl
78— ſigten / ſumpffigen und ſandigen Erdreich beblnh. N

muß . Wenn durcheinen engen Weg /ſo wwifkell f

Felſen / Moraſt oder Waſſer lieget / man aphrh kk
chiren muß / fuͤhret man in gewiſſer Diſtanß ufd

fBreite / ſo viel des Terrains Qvalitaͤt ohmgen˖
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Von den Attaquen / ꝛc. 270

leiden will / 2. gleiche lange Linien / und machet in

dieſelben Wechſels weiſe Traverlen / dergeſtalt /

daß ein Mann nach dem andern von einer Travers

in die andere kommen kan / wie aus den Figuren /
deren lub num . 35. unterſchiedliche Arten gezeiget
worden / wird zu erſehen ſeyn . Wenn einige Ap -

prochen anders nicht / als den Belaͤgerten gerad
ins Geſicht kan gezogen werden / ſoll man ſolche /

wenn es ſich will thun laſſen / tieff machen / und zu

beyden Seiten etliche Schuhe dick Bruſtwehren

geben / und ſelbige obenher mit Faſchinen und

Sand⸗Saͤcken bedecken ; ingleichen ſoll man

guchdieſelben Traverſen machen / damit ſie nicht

gantz und gar koͤnnen beſchoſſen werden . Sie

werden gemeiniglich bey Nacht⸗Zeiten / durch die

ingenieurs , ſo bey Tage die Sache wohl zu uͤber⸗

legen haben / den commendirten Arbeitern ange⸗

wieſen/ und ſo viel moͤglich/ dieNacht uͤber auch ver⸗

fertiget. Bey dem Anfang einer jeden Linien /
welche ohngefehr von 20 . 40 . und mehr R. geſtal⸗
ten Sachen nach ſeyn kan / wird gemeiniglich ein
Redoute, oder dergleichen kleineFeld⸗Schantze an⸗
geleget / damit man darinnen gute Wacht halten /
den Arbeitern bey feindlichem Ausfall deſto beſſere
Defenſion daraus leiſten / und ſie auch auf dem

Nothfall ſichin dieſelbe reteriren koͤnnen. So
pfleget man auch bey dieſen Begebenheiten Bede⸗

cker / und eine Keſerve des Nachts zu oommen·

dirn /welche die Arbeiter beſchüͤtzen/ und den aus⸗

fallenden Feind zurůck treiben / daß man mit dem

Appro :
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360 Das XXVI . Capitel .

Approchiren deſto beſſer und ungehindert fott
fahren koͤnne. Wenn der Grund gut / werden

Lauff⸗Graͤben gemeiniglich 3 . S . tieff in die Eide

und 3. S. hoch uͤber dieſelbe gegen der Veſtungz
auf einer Seiten wie eine Bruſtwehr gemachel
und inwendig mit einer Banck verſehen / worglf
man hernach ſitzen / und die Schildwacht ſtoheh
kan . Zu mercken iſt/ daß man die ſandigen/ feaſ⸗

gen und ſumpffigen Oerter bey den Attaquenfuß⸗
ven laſſe / und hingegen die hohen Feld⸗Rebietzh
ſo hin und wieder mit hohlen Wegen und Thoͤ⸗
jern bedecket ſind / auch mit Waffer nicht ibes

ſchwemmet werden koͤnnen/ wie auch andere Oe⸗

ter / da gute Erde iſt / erwaͤhlen. Je naͤher mah
nun zur Veſtung koͤmmet/ je tieffer / und auch bi
ter muͤſſen die approchen gemachet und alſo g

fuͤhret werden / daß ſie allezeit gute Detenſiong

gen einander haben . Die ordinare Breiteiiſtſoff
von 2. bis 6 . S . Wenn aber Stuͤcke durch dieſl
ben etwan in die kedouten ſollen gefuͤhretwerdeh
muͤſſen ſolche ſo breit ſeyn / daß ein Wagen und e

Mann zugleich raumlich paſſiren koͤnnen, Jf
der Grund ſandig / muß man an ſtatt der Buuf'
wehren Schantz ; Koͤrbe gebrauchen / oder / welchck
beſſer/ den Sand zwiſchen zwey geflochtene Sfulz
einfaſſen / und kleine Sand⸗Saͤcke darauf ſtellel

Iſt aber der Boden moraſtig und waͤſſerig de⸗

durch nur enge Wege oder Daͤmme zur Veſtulh

gehen/ muͤſſen ſolche / weil man nicht eingraben Tal.
6 . S . hoch uber dem Horizont erhoͤhet / 90
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Von den Attaquen /et. 361

Bruſt von Faſchinen / und ſo viel moͤglich/ auch von

Eiden mit 2 . oder 3. Baͤncken gemachet werden .

Iſtder Grund ſteinigt / ſo brauchet man zum Ap-
tochiren Sand⸗oder Woll⸗Saͤcke / und wo es

ſehnkan/ auch Faſchinen . Man kan auch bey faͤl⸗

gten Horizont trenchẽes roulantes , wie aus

kig num . zb. zu erſehen / haben / davon Rimpler

gedencket pag . 31 1. Die Contra - Approchen wer⸗

den alfo verfertiget / wenn man Zwerch⸗ Waͤlle

und andere Linien von den Auſſenwercken und be⸗
deckten Weg ab / gegen dem Feind alſo fuͤhret/ daß

man daraus in des Feindes Approchen Streich⸗
Gchuͤſſe thun koͤnne/ dem Feinde aber ind ie Gegen⸗

Approchen / deßgleichen zu thun / unmoͤglich ſey .

Darnach müͤſſen auch ſolche Gegen⸗LauffGraͤben
gegen die Veſtung / woraus ſie ihre Defenſion ha⸗

ben / offen und in guter Streiche ſtehen / damit

wennderFeind ſolche einbekommen ſollte / ſie ihme

keinen Vortheil geben koͤnnen. Vid . Schildk .

part. 2. c . 8 . Wenn man nun fuͤr einer Veſtung

nit dem Approchen ſo nahe an dieſelbe kommen /
daß man noch eine kleine Diſtantz darvon iſt / wird

entweder der bedeckteWeg / oderwenn Auſſen⸗

wercke fuͤrhanden/ dieſelben auf eine gewiſſe Stun⸗
deund gegebene Loͤſung beſtuͤrmet / und dann

hernach/ wenn man an dem Graben kommen , An⸗

ſialt zur Sappe gemachet/ welche alſo muß gefuͤhret
werden; nemlich man graͤbet ſchrege unter ſich in

die Erden gegen dem Fuß der Contreſcarpe zu in

der Breite / daß 2 . oder 3 . Mann neben einander

hoſſiren koͤnnen/ die Hoͤhe der Sappe unten iſt ei⸗
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362 Das XXVII . Capitel .

nes Mannes hoch / und muß mit Brettern inwen

dig ausgefuͤttert werden / jedoch alles nach Geh⸗

geheit des Orts / und Guͤte der Erden . Dat
Durchbrechen in die Contreſcarpe , wenn die Etht

nicht ſonderlich mehr dicke / geſchiehet am fuͤglch
ſten mit einer Petarde , welche nicht alleine die kn
den / ſondern auch die Palliſaden mit fortnimmtth
und die aufla urenden Soldaten auf die Seitetiel

bet / das Matrill⸗Brett muß nur hoch/ breitund
ſtarck genug ſeyn / auch muß die Petarde eine langt
Brand⸗Roͤhre haben / damit man ſich ſicher retell

ren kan ; ſo bald nun die Petarde geſchlagen / u

eine ziemliche Breche in die Futter - Mauer ode
Contreſcarpe gemachet / muͤſſen alle Linien / unh

Batterien continuirlichen Feuer geben / bißſo lal

ge die durch die Sappe marchirende Soldatenſſh
in den Graben an der Fronte und Flanquen behl

cket/ und eingeſchnitten haben / da dann die Schalf

feln/ Hauen / Faſchinen / Sand⸗ und Woll Saͤtk
alſobald beyhanden ſeyn muͤſſen. Vid . Schild. pat
3.C. 3 . Mieth . part . 4.c. 39 . Freytag lib . 3.0. 11.Kn˙
. 8 08Eu . 4 88r . . 5 . 8863 . : 40 - 38 . Cl . rl

CApUT XXVII .

Von Blendungen und Schantz Köh
ben / deren unterſchiedliche Arten / und

wie ſolche zu machen .

Mon findet der Blendungen bey den Autoribs
viel und mancherley Arten / jedennoch 5
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